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Vettel findetWEC
„total spannend“

Köln – Sebastian Vettel (38) hat
mit einer Rückkehr in die For-
mel 1 als aktiver Pilot mittler-
weile auch gedanklich „abge-
schlossen“. Das sagte der vier-
malige Weltmeister dem Fach-
magazinautomotorund sport.
Nun schaut Vettel sich eher in
anderen Rennserien um. Die
WEC, in der seit 2024 auch
Mick Schumacher unterwegs
ist,übtmittlerweileaucheinen
sportlichen Reiz auf Vettel aus.
„Früher hatmich der Langstre-
ckensport aus meiner Einzel-
kämpfer-Sicht ehrlicherweise
nicht so interessiert“, sagte er:
„Das sehe ich heute mit ande-
ren Augen. Ich finde es total
spannend, dieses Teamgefüge,
sich ein Auto zu teilen, Kom-
promisse einzugehen.“ In der
WECsitzendiePiloteninden6-
bis 24-stündigen Rennen ab-
wechselnd imAuto.

IN KÜRZE

Toulouse –TadejPogacar radel-
te in der Hitze von Toulouse
ganz cool zum Etappenstart
und scherzte mit den Fans, Jo-
nasVingegaardkritzelte tiefen-
entspannt seinen Namen aufs
Einschreibebrett: ImFlachland
Okzitaniens genossen die bei-
den Radsport-Giganten am
Mittwoch die berühmte Ruhe
vor dem Sturm. Doch auf dem
Weg durchs platte Land zeich-
neten sich schon drohend am
Horizont die gewaltigen Berg-
flanken der Pyrenäen ab. Dort
beginnt die heiße Phase der
TourdeFrance–unddiebeiden
Hauptdarsteller brennen dar-
auf.
„Ich bin so froh, dass wir bis-

lang alles überstandenhaben –
die Etappen waren doch sehr
nervös“, sagt Pogacar vor dem
ersten Hochgebirgsspektakel
am Donnerstag mit der knüp-
pelharten Bergankunft in Hau-
tacam: „JetztkommtunserTer-
rain,unddaswirdweitweniger
stressig für uns.“ Denn: „Meine
Hauptrivalenliegenhintermir,
siemüssenattackieren.“
Genau das passierte 2022. Es

sind die Erinnerungen an eine
denkwürdige Etappe, die Vin-
gegaard träumen und Pogacar
zittern lassen. Vor drei Jahren

demontierten Vingegaard und
Edelhelfer Wout van Aert den
Slowenen auf dem Weg nach
Hautacam. Der Däne fuhr die
letzten 3,5 Kilometer als Solist
zum Sieg, nahm seinem ärgs-
tenRivaleneineMinuteab.Der
Grundstein zum Gesamtsieg.
Werden am Donnerstag noch
mal alte Berggeister hinaufbe-
schworen?
„Es ist ein gleichmäßiger An-

stieg, der nicht besonders her-
aussticht“, sagt SimonGeschke
bei Eurosport: „Aber in der
zweitenWoche setzt bereits ei-
ne gewisse Müdigkeit ein. Bei
den Klassementfahrern wer-
den wir einige Einbrüche erle-

ben.“ 1000 Höhenmeter vertei-
len sichaufdie letzten13,5Kilo-
meter, eine durchschnittliche
Steigung von 7,8 Prozent. „Ich
sehe einen kleinen Vorteil für
Jonas, mit langen und gleich-
mäßigen Anstiegen hat er we-
nigerProbleme“, soGeschke.
Zwar geht Titelverteidiger

Pogacarnicht imGelbenTrikot
in den Kampf um seinen vier-
ten Toursieg – das trägt der Ire
Ben Healy, der aber letztlich
chancenlos seinwird.Dochbis-
lang läuft für „Pogi“ alles nach
Plan. Anders als für seinen
Hauptrivalen. „Wir haben Feh-
ler gemacht“, sagte Vinge-
gaard: „Wir könnten näher

dran sein.“ 1:17Minuten lag der
Däne zumRuhetag hinter dem
Slowenen zurück. Viel, zumal
nochkeine „echte“Bergetappe
in den Büchern ist. Zu viel?
Nein – zu viele Faktoren wer-
den in den kommenden an-
derthalb Wochen den großen
Zweikampf entscheidend prä-
gen.
Beidegehörenzudenmental

stärksten Fahrern im Feld, wis-
sen, wieman am Berg Konkur-
renten bricht. Pogacar hat den
Vorteil des Gejagten, kann –
entgegen seinemNaturell – ab-
warten. Vingegaard sagt der-
weil: „Ich glaube an mich und
daran, dass wir in der dritten

Woche den Unterschied ma-
chenkönnen.“DerKonkurrent
entgegnet: „In Hautacam will
ichzunächstGelbzurück.“
Hautacam hat sich einge-

brannt ins Radsportgedächt-
nis. „Dieser psychologische
Vorteil, den Vingegaard durch
die positiven Erinnerungen
hat, könnte etwas bewirken“,
sagt Eurosport-Kommentator
KarstenMigels.
Gut für Pogacar, dass sein

Sturz beim Etappenfinale ges-
tern glimpflich verlief: Die Fa-
voriten zogen nicht das Tempo
an,derSlowenekonntemit ein
paarKratzernwiederaufschlie-
ßenundverlorkeineZeit.

Rückkehr an den Höllenberg
2022 wurde Pogacar in den Pyrenäen vernichtet – Vorteil Vingegaard?

Die letzten 3,5 Kilometer nach Hautacam fuhr Jonas Vingegaard 2022 als Solist ins Ziel, der
Grundstein für den späteren Gesamtsieg. VEREECKEN/IMAGO

Abrahamsen feiert ersten Etappensieg
JonasAbrahamsen jubeltüberdengrößtenErfolgseinerKarri-
ere.Der29-jährigeNorwegerhatgesternnacheinematemlo-
senHighspeed-RittdurchSüdfrankreich imSprinteinerSpit-
zengruppedieelfteTour-Etappegewonnen.FürAbrahmsen
waresderersteEtappensiegbeiderFrankreich-Rundfahrt.Der
MannvomTeamUno-XMobilityverwiesnachdem156,8km
langenRundkursmitStartundZiel inToulousedenSchweizer
MauroSchmidaufdenzweitenPlatz.TopstarMathieuvander
PoelwurdeDritter.ZuvorhattensichdieFavoritenumWelt-
meisterTadejPogacarundJonasVingegaardamTagvordem
erstenHochgebirgs-Showdown(großerTextoben) inden
PyrenäennichtvonderallgemeinenHektik imPelotonausder
Ruhebringen lassen.

Tadej Pogacar verlor über eine Minute auf der Etappe und
musste sich vom Gelben Trikot verabschieden. KALUT/IMAGO

RADSPORT
112. Tour de France, 11. Etappe: Tou-
louse – Toulouse (156,8 km): 1. Abra-
hamsen (Norwegen/Uno-X Mobility) 3:15:56
Stunden, 2. Schmid (Schweiz/Jayco AlUla)
gleiche Zeit, 3. Von der Poel (Niederlande/Al-
pecin-Deceuninck) 0:07 Minuten zurück,4.de
Lie (Belgien/Lotto) 0:53, 5. van Aert (Belgien/
Visma - Lease a Bike),6.Laurance (Frankreich/
Ineos Grenadiers), 7. Wright (Großbritannien/
Bahrain Victorious), 8. Burgaudeau (Frank-
reich/TotalEnergies), 9. Simmons (USA/Lidl-
Trek) alle gleiche Zeit, 10. Ballerini (Italien/
XDS-Astana) 1:11, … 31. Buchmann (Ravens-
burg/Cofidis) 3:28, … 39. Lipowitz (Ulm/Red
Bull-Bora-hansgrohe) gleiche Zeit, … 53. Po-
litt (Köln/UAEEmirates-XRG)3:53,54.Schach-
mann (Berlin/Soudal Quick-Step) gleiche Zeit,
… 59.Mayrhofer (Tübingen/Tudor Pro Cycling
Team)5:30.–Gesamtwertung:1.Healy (Ir-
land/EF Education-EasyPost 41:01:13 Stunden,
2. Pogacar (Slowenien/UAE Emirates-XRG)
0:29 Minuten zurück, 3. Evenepoel (Belgien/
SoudalQuick-Step)1:29,4.Vingegaard (Däne-
mark/Visma - Lease a Bike) 1:46, 5. Jorgenson
(USA/Visma - Lease a Bike) 2:06, 6. Vauquelin
(Frankreich/Arkea-B&B Hotels) 2:26, 7. Onley
(Großbritannien/Picnic PostNL) 3:24, 8. Lipo-
witz 3:34,9.Roglic (Slowenien/Red Bull-Bora-
hansgrohe) 3:41, 10. Halland Johannessen
(Dänemark/Uno-X Mobility) 5:03.

SCHWIMMEN
WM in Singapur,Freiwasser Männer,10 km:1.
Wellbrock (Magdeburg)1:59:55,5 Stunden, 2.
Paltrinieri (Italien) 3,7 Sekunden zurück,3.Lee
(Australien)14,8.

TENNIS
ATP-Turnier Los Cabos/Mexiko,1. Run-
de: Altmaier (Kempen) - Krueger (USA) 6:4,
6:3.
WTA-Turnier in Hamburg,1. Runde: Jast-
remska (Ukraine/2) - Niemeier (Dortmund)
6:4, 6:3, Tomowa (Bulgarien) - Maria (Bad
Saulgau/3) 6:3, 7:6 (7:5). – Achtelfinale: Bois-
son (Frankreich/Nr. 5) - Korpatsch (Hamburg)
6:4,6:7 (3:7),6:4
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